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Geſetzhlatt 
für die Freie Stadt Danzig 


Nr. 37 a Ausgegeben Danzig, den 21. Juli 1931 


Inhalt. Verordnung über die teilweiſe Wiederaufnahme des Zahlungsverkehrs 155 den Bankfeiertagen (S. 657a). 
Bekanntmachung betreffend Bankfeiertage (S. 658 a). 


106 a Verordnung 


über die teilweiſe Wiederaufnahme des Zahlungsverkehrs nach den Bankfeiertagen. 
Vom 21. 7. 1931. 


Auf Grund des Ermächtigungsgeſetzes vom 30. Juni 1931 (G. Bl. S. 605) erläßt der Senat fol- 
gende weitere Verordnung mit Geſetzeskraft: 


Artikel . 


In der Zeit vom 22. bis zum 25. Juli 1931 einſchließlich gelten für den Zahlungsverkehr der 
von den Bankfeiertagen betroffenen Inſtitute folgende Beſtimmungen: 


§ 1. 
(1) Die Kredit-Inftitute brauchen an Kontoinhaber aus fälligen Guthaben ohne beſondere Zweck— 
beſtimmung Barauszahlungen nur zu leiſten oder ſonſtige Verfügungen nur auszuführen: 
a) in Höhe bis zu 50. — G von an die am 21. Juli 1931 den Betrag von 500.— G 
nicht überſteigen, 
b) in Höhe bis zu 125.— G von Guthaben, die am 21. Juli 1931 den Betrag von 500.— G 
überſteigen. 
Bei Guthaben aus Spar- oder Depoſiteneinlagen (bei Banken, Sparkaſſen aller Art und Ge- 
noſſenſchaften) beſchränkt ſich der Betrag auf höchſtens 30.— G. 
(2) Auf jeden Kreditbrief, der vor dem 15. Juli 1931 ausgeſtellt iſt, brauchen nur bis zu 125.— 8 
ausgezahlt zu werden. 
(3) Die Kredit⸗Inſtitute ſollen bei Nachweis wirtſchaftlicher Notwendigkeit tunlichſt auch weitere 
Teilbeträge fälliger Guthaben zur Verfügung ſtellen. 
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(1) Die Annahme von Einzahlungen unterliegt keinen Beſchränkungen. 
(2) Ueber Guthaben, die nach dem 14. Juli 1931 aus Bareinzahlungen in Gulden oder durch den 
Verkauf von ausländiſchen Zahlungsmitteln entſtanden ſind, kann frei verfügt werden. 


8 3. 

Inſoweit die Kredit-Inftitute nach den Vorſchriften der SS 1 und 2 Barauszahlungen oder ſon⸗ 
ſtige Verfügungen nur beſchränkt auszuführen brauchen, gelten vorbehaltlich der Vorſchrift des Artikels II 
die Vorſchriften der SS 2 und 4 der Verordnung vom 15. Juli 1931 (Gef. Bl. S. 655) auch für die 
Zeit vom 22. bis zum 25. Juli 1931 einſchließlich. Dieſe Tage gelten als ſtaatlich anerkannte all- 
gemeine Feiertage im Sinne des Scheckgeſetzes. 


Artikel II. 


Bei Wechſeln, deren Fälligkeitstag in der Zeit vom Montag, dem 13. bis Dienstag, den 21. Juli 1931 
einſchließlich liegt, darf die Erhebung des Proteſtes nicht am Mittwoch, dem 22. und Donnerstag, dem 
23. Juli 1931, kann jedoch noch in der Zeit vom Freitag, dem 24. bis Montag, den 27. Juli 1931 
einſchließlich geſchehen. Bei Wechſeln, deren Fälligkeitstag in der Zeit vom Mittwoch, dem 22. bis 
Sonnabend, den 25. Juli 1931 einſchließlich liegt, darf die Erhebung des Proteſtes nicht vor dem 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 29. 7. 1931). 


in 


3. Werktage und kann noch am 4. und 5. Werktage nach dem Zahlungstage geſchehen. Für die Kredit⸗ 
Inſtitute gelten hinſichtlich der Erfüllung ihrer eigenen Verbindlichkeiten aus der Annahme von 
Wechſeln vom Mittwoch, dem 22. Juli 1931 ab keine Beſchränkungen des Zahlungsverkehrs. 


Artikel 11I. 


Iſt bei der Verſteigerung eines Grundſtücks oder eines Schiffes ein Gebot mangels Sicherheitslei— 
ſtung nach $ 70 Abſ. 2 des Geſetzes über die Zwangsverſteigerung und Zwangsverwaltung (Reichsge⸗ 
ſetzbl. 1898 S. 713) zurückgewieſen, ſo kann die Beſchwerde gegen den Zuſchlag auch darauf geſtützt 
werden, daß der zurückgewieſene Bieter infolge der Bankfeiertage oder infolge der Schließung der 
Danziger Börſe nicht in der Lage geweſen ſei, ſich die zur Sicherheitsleiſtung erforderlichen Mittel zu 
beſchaffen. Als Bankfeiertage im Sinne dieſer Vorſchrift gelten auch die in dem Zeitraum vom 15. bis 
zum 25. Juli 1931 einſchließlich liegenden Werktage. 


Artikel IV. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem 22. Juli 1931 in Kraft. 
Danzig, den 21. Juli 1931. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Dumont. Dr. Hoppenrath. 


106b Mit Rückſicht auf ungerechtfertigte Zweifel, die von Beteiligten erhoben worden find, erläßt 
der Senat folgende i 
Bekanntmachung: 


Die durch die Verordnung des Senats vom 18. Juli 1931 (Geſetzblatt Seite 657) feſtgeſetzten 
weiteren Bankfeiertage ſind Bankfeiertage im Sinne der §S 1 bis 4 der Verordnung des Senats vom 
15. Juli 1931 (Geſetzblatt Seite 655). 

Danzig, den 21. Juli 1931. i 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 

Dr. Ziehm. Dumont. 
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Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und des Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzig. 
———— — — 


